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Bei sämtlichen  Personenbezeichnungen sind  im vorliegenden Dokument Frauen und Männer gleichermaßen angesprochen. 



  CorpFeedback 

CorpFeedback® ï Haltungen verstehen ï Potenziale heben Seite 3 

  
Seite 3 

Generation 

Zum Thema: 
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Die Bedeutung des Begriffs āGenerationó ist unterschiedlich 

 

1. Ahnenforschung (Genealogie) 

 

2. Demographie (Bevölkerungskunde) 

 

3. Soziologie 
(Wissenschaft vom sozialen Zusammenleben der 
Menschen in Gemeinschaften und Gesellschaften) 

 

Was ist eine Generation? (1/4) 
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Bedeutungen des Begriffs 
āGenerationó in der é 

1. Ahnenforschung 
(Genealogie) 

Gesamtheit aller Lebewesen, 
die zu anderen Lebewesen,  
in aufsteigender oder 
absteigender Linie durch 
Abstammung verbunden sind 
und im selben Abstand stehen 

 

Was ist eine Generation? (2/4) 

 M. Reich, 1977 
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Bedeutungen des Begriffs āGenerationó in der é 

2. Demographie (Bevölkerungskunde) 

Durchschnitt der Altersdifferenz aller Kinder zu ihrem/r Vater 
oder Mutter in Jahren (zu einem Zeitpunkt) ï d.h. desto älter die 
Eltern sind, die in einer Gesellschaft Kinder in die Welt setzen 
-> umso größer der Generationenabstand 
-> umso mehr Jahre zählt eine Generation  

 

 Am Beispiel Österreich ï die Generationen ālegen an Jahren zuó 

Was ist eine Generation? (3/4) 

1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 

28,2 28,2 28,4 28,6 28,8 28,8 29,0 29,2 29,4 29,5 29,7 
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Bedeutungen des Begriffs āGenerationó in der é 

3. Soziologie 

Gruppen von Menschen, die von gleichen, markant typisierenden 
Erlebnissen dadurch in ähnlicher Weise geprägt sind, dass sie diese 
in ähnlich jugendlichem Alter erlebten ï Generationserlebnisse 
(68-er: Protestbewegung, Bürgerrechtsbewegung, Studentenbewegung, ... 
Net Generation: ?) 

 

Was ist eine Generation? (4/4) 

Stones-Auftritt in Altamont, 1969 
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ÅEs begann mit den Fotografen Robert Capa ï er fotografierte 
Jugendliche nach dem 2. Weltkrieg ï und nannte sie āGeneration Xó 

ÅSozialwissenschaftliche Studien nahmen den Begriff auf und 
verwendeten ihn für die Jahrgänge ab 1964 

ÅBilly Idol nannte 1976 seine Band danach āGeneration Xó 

ÅMit seiner Novelle über nach 1964 Geborene: āGeneration X ï Tales 
for an Accelerating Cultureó (1991) machte Douglas Coupland den 
Begriff populär 

ÅKurz darauf veröffentlichten die 2 äußerst umstrittenen US-Autoren 
William Strauss (À 2007) and Neil Howe ihr Buch āGenerationsó, 
und übernahmen den Begriff  

ÅDer Begriff āGeneration Yó wurde 1992 von Scott L. Kuehl in ,Am I 
obsolete?ó in Fortsetzung der Gen X erstmals benutzt 

ÅDon Tapscott führte dann in: ,Growing Up Digital: The Rise of the 
Net Generationó (1997) eben diesen Begriff ein 

The Generators of āGeneration X, Y,  éó 

Generation X, 1979 

Kultautor Coupland 

Strauss & Howe 
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Sämtliche Generations-Bezeichnungen werden widersprüchlich, ungenau, 
undefiniert, ¿berschneidend, verwirrend, é verwendet 

 

Net Generation ï und andere Generations 

Generation Jahrgang (ca.) 

Veteranen, Builders, Silent Generation, War Babies, é 

 

1928 - 1945 

Nachkriegsgeneration 

 

1946 ï 1954 

Baby Boomer, é  

 

1955 ï 1964 

Generation X, Xer, Gen X, é  

 

1965 ï 1979 

Generation Y, Yer, Millennials, Generation Praktikum,  

Net Generation, Net Geners, Generation@, Digital Natives, é 

1980 ï 2000 

Generation Z, Generation M (multitasking), Mulits, Generation 

Upload, New Silent Generation, Net Generation, Net Geners,  

Generation@, Digital Natives, é 

2001 ï 2010 ff 

Ich versuche die Begriffe āGeneration Yó, āNet Generationó, ,Digital Nativesó konsistent gleichbedeutend zu verwenden ï 

und spreche damit von den nach 1980 Geborenen. 

Im Folgenden die häufigst benutzten Zuordnungen: 

68-er                      1940 ï 1950 
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Um zur Net Generation zu zählen ï muss man é   

 

1. nach 1980 geboren sein 

2. über Zugang zu digitalen Technologien im Allgemeinen 
und dem Internet im Besonderen verfügen 

3. über das nötige Wissen verfügen, um die digitalen 
Technologien sinnvoll einzusetzen 

 

-> der ādigitale Grabenó ï die Unterschiede im Bildungs- und 
Informationszugang ï geht auch durch die ājungenó 
Generationen 

 

Net Generation ï wer ist das? 

Quelle: Urs Gasser  āWenn Kapuzenpullis auf Anzugtraeger treffenó  
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ÅViel  Zeit mit digitalen Technologien 

ÅHochgradige digitale Vernetzung 

ÅUnterschiedliche Identitäten auf den Plattformen 

ÅFreizügigkeit  mit persönlichen Informationen im Netz  

ÅProduzieren aktiv im Web 

ÅMulti- oder Switch-Tasking 

ÅāTryMe instead of ReadMeó  

Net Generation ï was charakterisiert die? 



  CorpFeedback 

CorpFeedback® ï Haltungen verstehen ï Potenziale heben Seite 14 

  
Seite 14 

Commitment 

Zum Thema: 
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Commitment bedeutet é 

Å Verbundenheit, Verpflichtung, Identifikation und Loyalität gegenüber 
der Organisation (Felfe, 2006) 

Å Das psychologische Band zwischen MitarbeiterInnen und der 
Oganisation (Mathieu & Zajak, 1990) 

Å A force that binds an individual to a course of action of relevance to 
one or more targets (Meyer & Herscovitch, 2001) 

Was bedeutet Commitment (1/2) 

Im Vergleich zu den verwandten Phªnomenen é 

Å Loyalität ï ist Commitment eher Ausdruck einer aktiven Beziehung 

Å Engagement ï unterscheidet sich Commitment durch den weniger 
konkreten Umfang (E, F, D: kulturell sehr unterschiedliche Bedeutungen) 

Å Zufriedenheit ï hebt sich Commitment durch Stabilität und 
Langfristigkeit ab 

Å Identifikation ï geht es bei Commitment mehr um die individuelle 
Einstellung zur Organisation; während bei der Identifikation Gedanken 
und Einstellungen zur Organisation für die eigene Identität bedeutsam 
werden 
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Organisationales Commitment 

Å Einstellung  gegenüber der  
Organisation, der man angehört 

Å Ausdruck des Gefühls  für 
Verbundenheit und Verpflichtung  

Å Hat kognitive und emotionale 
Komponenten 

Å Wichtige Voraussetzung f¿r é 

-höheren Einsatz  

-vermehrte Leistungsbereitschaft  

-Verzicht auf alternative Chancen 

-Toleranz bei Unannehmlichkeiten 

-geringere Fluktuationsneigung  

 

 

Was bedeutet Commitment (2/2) 

āEntsprechend unserer Untersuchung hªngt 

Mitarbeiterbindung von Training, Geld, Anerken-

nung usw. ab ï  davon, dass man Mitarbeiter 

an ihre Schreibtische kettet, ist eigentlich nicht 

die Rede!ó  
(Quelle: www.CartoonStock.com) 
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Commitment ï und welche Art davon? 

Arten von Commitment 

Emotionales Commitment 

Die Bindung basiert darauf, dass 

die Realität genau den Wünschen 

der MitarbeiterInnen entspricht 

Normatives Commitment 

Die Bindung basiert auf der 

Überzeugung bestimmte 

Pflichten zu haben 

Kalkuliertes Commitment 

Die Bindung basiert auf der 

Abwägung zwischen bisher 

Investiertem und Alternativen 

Quelle: Felfe āMitarbeiterbindungó 2006 
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Die Net Generation und organisationales 
Commitment  
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Hypothese A 

 

Die Net Generation ist anders, und zwar so anders, dass 
wir für sie völlig neue Systeme des Lernens, Arbeitens 
und Lebens brauchen. 

Sie lernen und sie denken anders, sie sind flexibler, 
kritischer und unabhängiger! 

Growing Up Digital means achieving Digital Wisdom! 

 

 

 

 
Quelle: Tapscott (1997), Howe & Strauss (2000), Prensky (2001), Palloff & Pratt (2003), é 
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Commitment ï kein Wert für Net Geners (1/3) 
Aussagen & Sichtweisen   

Net Geners é 

Å kommen nicht in ein Unternehmen, nur um dort zu arbeiten, sie wollen dort all ihren 
Potenzialen möglichst viel Raum geben. Es werden diese Leute sein, die sich ihre 
Chefs aussuchen, und nicht umgekehrt 
Philipp Huber, Director HR, T-Systems, DerStandard 15.08.2011 

Å fordern immerwährende Kommunikationsmöglichkeit ï Unternehmen, die Zugänge 
zum Internet sperren, sind völlig unattraktiv ï um diese Multis zu behalten, müssen 
sich Unternehmen den MillennialȤKommunikationsmitteln öffnen 
Christa Mesnaric, Consultant http://www.michlgroup.de/  

 

 

 

 

 

http://www.michlgroup.de/
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Commitment ï kein Wert für Net Geners (2/3) 
Aussagen & Sichtweisen   

Net Geners é 

Å sind geprägt durch Oberflächlichkeit der Beziehungen, zunehmende Aggressivität, 
die Generation@ praktiziert ein neues Nomadentum, ihr Leitbild bild ist der āflexible 
Drifteró 
Horst Opaschowski, Consultant & Zukunfts- und Freizeitforscher http://www.opaschowski.de/ 

Å arbeiten lieber ohne große Verbindlichkeit  

-verlassen die āGefangenschaftó der organisationalen Gemeinschaft, wenn die 
Gesellschaft nicht zu ihrem Wesen und ihren Zielen passt 

-machen das, was sie gerade als sinnhaft oder freudvoll empfinden 

-lehnen Hierarchien ab, tummeln sich lieber locker in virtuellen Teams ï Loyalität 
tritt als Wert zurück 

-fühlen sich frei, ihr Leben nach dem Rosinenprinzip zu leben. Verbindlichkeit als 
Tugend wird ersetzt durch Selbstmotivation und Ehrgeiz 
Christa Mesnaric, Consultant http://www.michlgroup.de/ 

 

 

 

http://www.opaschowski.de/
http://www.michlgroup.de/
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Commitment ï kein Wert für Net Geners (3/3) 
Aussagen & Sichtweisen   

Net Geners é 

Å ihre Bindung zum jeweiligen Unternehmen ist deutlich geringer als bei den 
Generationen davor. Sie sind viel selbstbewußter, selbstbestimmter auch, was 
Erwartungen an den potenziellen Arbeitgeber betrifft und selbstbewußt, hinsichtlich 
des persönlichen Zeitmanagements ï es gibt bereits eine deutliche Verschiebung 
der Werte 
Martina Pitterle, HR-Manager Accenture, DerStandard 15.08.2011  

Å sehen sich in keinem Abhängigkeitsverhältnis zum Arbeitgeber. Die Sinnstiftung in 
der Aufgabe steht im Vordergrund, genauso wie die Modalitäten rund um den 
Arbeitsplatz an sich. Es geht um einen grundsätzlichen Wechsel des Mindsets 
Alexandra Schlömmer, Head of HR bei Paysafecard, DerStandard 15.08.2011  
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Å é sind groÇteils erfolgreiche Consultants, Speakers, Autoren 

-mit gutem Bekanntheitsgrad 

-und mit Einfluss auf ihre Kunden  

Die Quellen der Aussagen é 

Ð Allerdings: Sozialforschung bei Jugend, Studierenden und 
     AbsolventInnen bestätigt diese Aussagen nicht 

Management  

Consultants 

Autoren 

Strauss & Howe,  

best-selling author sand national speakers 

Speakers 
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Hypothese B 

 

Mehr Mediennutzung macht nicht schlauer, nicht 
unabhängiger, nicht selbstbewusster.  

Mit einem hohen Maß an Computeraktivität, Multitasking-
Verhalten und Informations-Screening ist nicht 
zwangsläufig auch höhere Kritikfähigkeit verbunden! 

Die begrifflich poppige Verquickung von āNetó, āDigitaló, 
ā2.0ó, é mit wirtschaftlichen und sozialen Phªnomenen 
trägt mehr zur Verwirrung als zur Erklärung solcher bei. 

 

 

 
Quelle: Buckinhgham (2008), Herring (2008), Schulmeister (2009), é   
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  Anm: Autoren = die hier auf S 8 & S 21-23. genannten AutorInnen 

Seite 30 

Rolf Schulmeister, Univ. Hamburg: 

Gibt es eine Net Generation? 
Entgegnungen zu grundlegenden Ideen der Net-Gen-Generators: 

,Die Autoren variieren den Begriff Millennial beliebig, indem sie von āPotter-
and-Pok®mon Kidsó oder āBarney Millenialsó sprechen, man könnte auch die 
āTamagotchi-Generationó hinzuf¿gen ...ó 

Å Auffällige Einzel-Erscheinungen und populäre Begriffe müssen für 
Verallgemeinerungen und sachliche Aussagen herhalten 

Å Digital Natives āspeaking the digital language of computersó (was immer das 
sein mag) ï ist eine völlig falsche Begrifflichkeit é 

Å Dass sich unser Gehirn anpasst ï Plastizität ï ist klar und nicht neu ï d.h. 
nicht, dass anders gedacht wird (was immer das sein soll) é 

Wer ist das? 
āPotter-and-Pok®mon Kidsó  & āTamagotchi-
Generationó  
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Net Gen ï ein Konstrukt é 

Rolf Schulmeister, Univ. Hamburg & Susan Herring, Univ. Indiana & David Buckinhgham, Univ. London: 

,Für die persönliche Entwicklung sind soziales Umfeld und Freunde ï nach 

wie vor ï weitaus wesentlicher als Technologie!ó 

Schulmeister: 

Å Es gibt keinerlei wissenschaftlichen Befund, dass nach 1980 Geborene 

Eigenschaften entwickelt haben, die im Zusammenhang mit einer frühzeitigen 

Nutzung elektronischer Medien stehen é 

Herring: 

Å āNet Genó ist ein Konstrukt von Autoren, New Media-Produzenten, 

Kommentatoren und Forschern, die vom āTechnologie-Determinismusó geprªgt 

sind. Die üblichen Sozialisationsfaktoren ï soziales Umfeld, Freundesgruppen 

ï sind viel mächtiger sind, als das Aufwachsen mit Technologie é 

Buckingham: 

Å Kritisiert die völlige Überschätzung des Einflusses der Medien auf Jugend 

und das völlige Vernachlässigen der Tatsache, dass die Menschen vielmehr 

umgekehrt Technologie beeinflussen und formen!  
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Was āFuture Workersó wollen  
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Universum-Survey āEurope's Ideal Employers 2011ó: 

āHas Gen Y become cynical? 
Europe's top students now disregard CSR & high ethical standards. 
Above all, they favour well-known, successful and prestigious employers!ó 

Universum-Befragung nach dem idealen Arbeitgeber und Anforderungen an den 
Arbeitgeber 

Universum found as main motives: 

ÅThe prestige and market success of an employer is important for 
today's young career-seekers who are studying at Europe's best 
universities 

ÅIt's  all about vanity and one's external image, the personal 
brand ... ,how can I impress my peers?'  

Was āFuture Workersó wollen (1/4) 

Seite 33 
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Wolfgang Mayrhofer, WU Wien: 

,Exklusivität und Ich-Bezogenheit (āit's meó), stark wettbewerbsorientiertes 
Verhalten mit dem Fokus auf das Erreichen von Top-Positionen (,the winner 
is ...ó) und der Wunsch nach außergewöhnlicher Sichtbarkeit in den 
jeweiligen lokalen, aber auch globalen sozialen Netzen.ó 

Å Von anderen geschätzt werden ï Arbeit soll Lob einbringen 

Å Rampenlicht ï es geht um deutlich mehr als um die soziale Anerkennung des 
persönlichen Leistungsbeitrags ï es geht um  Bewunderung und Verehrung 

Å Permanentes Feedback / emotionale Höhepunkte 

Å Im Mittelpunkt Stehen durch über das Übliche Hinausgehendes 

Å Bereit Großteil der Lebenszeit für den Job einzusetzen 

Å Exklusivität und Ich-Bezogenheit 

,Importing the celebrity cultureó ï ein neuer Trend?   

 

Was āFuture Workersó wollen (2/4) 
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Wolfgang Mayrhofer, WU Wien: 

,Welt der Organisationen: Sicherer Hafenó 

Seit 1970 (seit 40 Jahren!) werden Uni-AbsolventInnen nach der Attraktivität 

der klassischen Organisationswelt gefragt: 

1970 ï 2010 ï deutliche Unterschiede: 

Å 1970 bis 1990 ï Karrierefeld āOrganisationsweltó verliert deutlich an Reiz 

Å Ab 1990 Trendumkehr ï Welt der Organisationen gewinnt an Anziehungskraft 

Å 2010 neuer Höchststand der Attraktivität 

Å 2010 deutlich unbeliebter als früher:  

ÅTätigkeiten für unterschiedliche Organisationen 

Åāchronische Flexibilitªtó = wechselnde Jobs unter Nutzung unterschiedlicher 

Kompetenzen  

 

āNicht das Vertrauen in die eigene Kompetenz  sondern der sichere Hafen der 

Organisation ist die dominierende Metapher!ó 

 

Was āFuture Workersó wollen (3/4) 
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Evelin Mayr, HP Österreich: 

,Unsere MitarbeiterInnen arbeiten von überall aus ï wir bieten daf¿r den Rahmen!ó 

Å Flexibles Arbeiten wird ermöglicht 

Å Social Media werden forciert 

Å Herausforderung für die Führungskräfte: Umgehen mit der neuen Kultur des Wissen- 
und Informationen-Teilens  

Å Vertrauen ist für den integren Umgang mit bestimmten Informationen wesentlich ï 
zwischen Unternehmen und MitarbeiterInnen ï und zwar in beide Richtungen 

In einem Unternehmen teilt man Werthaltungen ï diese müssen Teil der 

Unternehmensstrategie sein und vorgelebt werden ï MitarbeiterInnen  

entscheiden sich dafür, diese Werte zu teilen! 

Was āFuture Workersó wollen (4/4) 

Seite 38 


